
Kap. I4-.
^ anfecht: L?lM Birrermandetöl/zc. an welchem

orrdu auch vor vnd nach mancherley zu sehen
hast/ das 5» verstopsfungder Leberaußhiy
vnd kelte nüylich ist / damit Vieselbige geöff-
ner/vnd gedachtes verlengern der Fieber für,
kommen »erde.

Geschwulst nach Fiebern.
Kap. 14.

Sgeschichtgemeinlich/ daß
einem nach langwärenden Fie¬
bern die Füß geschwelten/ Da
seyedle Person in ein Schweiß-
bav/glb >r i. vnyCamlllenblu-

tnenwalier/so^lleM auß dem gelben gebrant
»st/zu rrincken. Im Bad sollen Schlehenstau«
den gesotten seyn/ darob mag ma„ sich auch
behen vnd erschwlyen. Im Bad sol man sich
vor rrincken/ es sey wasser oder U?ein/ enthal,
»en. Diß Bad ist abermehr nach Pdlegina ti¬
schen Fiebern/ wo man genylichdarvonenr-
ledigt ist/ da« nach hiyigen/zu brauchen. wie
sich dann sonst eins so sich vom Fieberwider
erholet halten sol/ist zum beschluß deß starwä-
renden Fiebers hicvornen lin z. Capitel
angezeigt-

Hiemlt wällen wir die gemeine Fieber be-
fthliessen/ vnd zun pestilen yische n grelffen.

Von der Vesttlenß.
Kap. 15/

Iese aller verderblichste / ab--
scheuwlichste vnd gefehrlichste
Äranckhcit der pesilleny/ wirk
von den Griechen Lxiclemiszden

>Lateinischen I^uss, l'eliis, vnd
kekilenri», genannt / welchen leyren Namen
wir vns auch gemein machen / darneben auch
dlse vmsichftessendeGuchezuzeirendenBre-
chen vnd Schelmen heissen. Diese wirr von
Galeno wie folgt beschriben:

pestileny ist ein Rranckheit/die alle/oder
viel Törper / angreifst/ vnd daruinb wühtet/
^uch iren vrsprungvomvergiffrenLuffrhar.

Oder ein solche Rranckheit/ die entweder«
schnell todter/ oder bald a bweichr

Vnd zwar / wo ein solche eynfellr vnd ge¬
waltig herrschet / so ist es ein erschrecklich
»kmmerlich ding/weil die erfarung gibt/ das
sie Menschen v^d Viehe / zamc vnd wilde/
Liegende vnd schwimmende Thier/ dermas-
fenanfelltvndhinrichc/ da>? >1,ehrmal:! nicht
Mein Dörffer vnd grosse Grett/sonder auch
ganye Lanvschafften, erößtvn außgereuint
werden.

Sie hat auch sonderlich diese art / daß sie
Aemeinglich in den Morqenlanden anfechr/
nachmals biß;un» Nldcrgangkrcucht. Tun»

Von Fiebern.
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ersten im Sommer vnd Herbst angreifst / a- O
ber im winreram meisten rober/darvon wer,
rer hernach.

VrsachdcrPeMntz.§.i.

Dn den natürlichen vrfachen / so
diese p^ileny erwecken / istmehrlep
woiin bey den pbilolophen / wie sie
dann anch aus; vielen vrsachen ent¬

stehen mag: als auß vergiffrcm dampsf der
^rden / wann sie etwa durch ein tördbidenr
zerschi invet .U?o ein Ladschaffr/hiyig/feuchr/
voller erfrunckner/ dämpffiger >noß vnd stille
stehender wasser ist / gestanck vnd erfaulen
vnbegrabner Cörper/als etwa nach grollen
Schlachten geschicht. Aber der mehrtheil gibt
vergiffrung deß Luffts (wie oben gemeldr)
die schuld/ welcher dann in viel weg mag ver-
giffr vn besteckt werden. Darzu aber ist nichts
behülffilichers noch bequemer« dann dieal-
lerargste lnrempcries, oder Vermischung/
wann der Luffr heiß vnd feucht U): Als wann
es in hiyigsten zelten viel vnd offr warm Re¬
gen neben vielen ZNittagwinden gibt/welch«
Vermischung bart zn andren Zeiten deß iars/
dann so die pestilennregiert/ zusindenist. Ja
es kan hart möglich seyn / daß ein solchs Ge-
witteronpestileny abgehe. Aber von diesem
hares hie nicht starr weyrleuffriger zu dispu¬
tieren/ AVer weirern berichrbegerr/ mag ge¬
dachte Philosophen vnd Arnte besichtigen.

Das ist aber die gewissestvnd vnzweiffel-
hasste vrsach dieserÄranckheit/das Gottder ^
>^err von wegen vnzalbarer boßheit/Abgör«
rerey vnd Aberglauben / auch vndauckbar-
keirderNIenschen/ sich dieser pestileny/ wie
Hungers / Rriegs vnd andrer plagen/ als
LNirrel / sein?orn zu verrichten / gebraucht/
gedachte Snnd vnd Laster zu straffen. Diß
seind seine Ruhren vnd Geissel / gleich als
Diener seins Zorns / die verruchte Xvelt zn
züchtigen/ wie dann diß vielfaltig durch die
Propheten gedrawet/ vnd nach außweisung
heiliger vnd heydnischer Schriffren/vielfel-
tigerfolgt ist.

Zeichen zukünfftigcr peMelltz.

§.2.

/75>Rftlich so aibt ein qroß anzeigen/
daß derLufftvergiffr/ vndeinpesti'-

d^i^leny zu gewarren sey/ Xvo zu ende deß
Sommers vnd ansang deß Herbsts

Coineren oderandre feuwrige Imvi-elsianes»
welche sie springende Bäcklen / Feuwerstral/
stiegende Fenwer vnd schiesscndeSternen/
vnddergleichen/ nennen/ am^.imel gesehen
werden / welches alles von aiissrieÄ?enden
dampffen auß der lLrden, die leichtlich ent¬
zünde werde/herreichen/ damit auch die Leib
derMenschen vud Viechs leichtlich beflecken.

x q Das



5?o Kap. 15. Der sechßte Theil diß Buchs/
Pesttlentzzufürkommen

Das ander / wo sich vngewönliche Thier
hauffend/vnd vber den gemeinen brauch her,
für thun/als Fröfch/Rrorren/Heuwfchrecren/

Meuß/ VVürm/ u?tc vor etlichen?aren gese¬
hen ward.

suin dritten / wo im U?inter/ Mitrag oder
<Dstwlnd/einlange zeit regieren/das Xvetrer

nlblich/dampffig vnd rrüb/ift/sich st«rs anfe-
hei» leßt als würde es regnen/das doch mchc

folgt/jo gibt es gnngsam anzeigen/ daß der

Lufft nicht rechtfertig sey. Ist dann der Frü»
ling kalt vnd trucken / on Regen / die Mittag
wind regieren/ der Luffr trüb vnd niblich/ ein

solch« ^Vetter etwa be^ 8. tagenw^ret/nach¬
mals heiter oder trüb wirt/solchsabwechß-

lenauch offr geschichr/ So erregt sich die pe-

stllenyim Sommer / sonderlich wo es bey rag

heiß/;» nacht aber kalt/ist. Deßgleichenux»
der Sommer nicht heiß/sonder trub viid nib¬

lich ist/ sich ein tag heiß den andrenkäl erzei¬

get / So ist sich dieser Rranckheit aufs den
gerbst;» besorgen. Ebenalsowoetwa-.oder

z.rag heiß/ darnach so viel kalt seind/sich als»
»Nli solcher vnbeirendlgd'elr offt verwechsle»».

Pcsiilentz zu fül kommen. §. z.
Ein heylsamcrs/ sichere noch ge-
wissers Mittel dieserstraff;uentwei¬
chen/ kan erdacht werden/ dannmie

Gortvnser»nVattcrversünrseyn/vov
demselbigen in allen gefehrden mit ernlrii-
chem Geberr anhalten/ daßerseinauffgeheb«

jZ te Hand vber wolverdiente straff gnediglich
abwende. Äuch vonHcryeninfürdenrechrer»

vnd einigenAryetbei?ennen/we!cher/es ge¬
schehe in leben odersterb«/ in ewiger gcsundr»
hcir vnd wolfart erhalten mag vuo rvil.

Jedoch/so hat er die ».«rürltche Mitte! nie

vergebene erschaffen/ noch mmder verbotten
vns deren zugeb'rauchen/ Sonder vielmehr

«lies/ den Aryt/ Aryney/>Vüryen/Rreucer/
Same»»/ Lufft/ia alles was ob/ auff vnd vn -

derder Erden ist/ dein Menschen;»goren» vir
»in;» dienen verordnet. Derhalbenwirbil-

Ilch solches alles als ein Göttliche Handrei¬

chung vnd herrlichen Segen vondemmtlten

Gott sollen annemmen /vnd kein« wegs ver -

echten. Vnd seind derhalben die gelehrten
Äryr billich hoch ;» preisen/ die somanchcr-

ley Mittel für alle Handkrai»cfheiren / wie
euch für dise vergiffrung/ erfunden/vnddem

menschlichen Geschlecht zu gurem offenba-
reten.

Damit man aber guten vnd satten ZZericht

habe,» »nöge/ wie sich in dergleichen Leuffen

mitgemeldten Mittlen;» halten se^/So wol¬
len wirdre^ vnderscheidnng »nachen. Dieer-
stediesen ;ueignen/ sonochgesundt sevn/wis
sie sich darbe)» erhalten/ vnd vordie>er Ver¬

giffrung beschüyr werden.
sum andren anzeigen / wo eu» personschon

befteckr/»mtFiebern/?eichc>»/Geschweren/o-

ver nicht/ angriffen würde/ was in sedcm Lall
zu brauchen vndzu lassen sey. .

Zum dritten / gebürr sich auch deren /so sol-

chcrRranckenwarren/oder vinbsiesexn »nüs-
sen/zu gedencken. Von allem vorgedachtei»
seind hernach von hochgelehrten / alten vn»
neuwenAryren/erfarne vn berühmte Stücö
versainler.

Der HERR wölle seinen Segen vndGe-

Veyen gnediglich verleihen.
Erltlich / so wirr von den Gelehrten einhel¬

lig dahin geschlossen / weil das Hery eins rei--
nen vnd gesundenLiiffrs/sowolals der Leib»

derSpeiß vndTranch'bedörffe/das dems>-i--

bigen nichts vergiffrs/schädlicher« noch töd¬
licher«/ seyn möge / dann fauler vnd erst unet?>,
ner Luffr. Dann aus) diesem (sonderlich wo

ein vnordenlich Leben darzr, kompt/ e» s y»»,
Speiß/Tranck/Vbnng/Vnk-'usch/erhlylgen/'

vnd was dcrgleichens. yn mag) entsteht/ das?
den vergifften argen ^.üfften vndbestect'nn-

gendestomehr rauin vnd statt gegeben wer¬
de/das Heryvndalle innerliche Gliederen-

zugreiffen / pestilenyische Lieber vnd wa«
daran hangt eynznfüren/vnv leylich mit dene
Tod hinzurichten.

Wie sich die Gesunden verwarm
sollen- §- 4-

^ Je vormals offt gemeldk/so ist /e-
'yund von dieseinzurede/dnrchwas

'mitrelin pestilenyzeiken sich die Ge.

funden verwaren mögen / damit sie zz
desto weniger vtrgiffr werden. Darzuistfür
das erst von nöten / ein ordentlchs Leben »nie

essen vnd rrincken zu führen: Folgend« reir,
vnd s-uber Hausen, die Gewöhnungen zube-
reuchern vnd befeuwren/damit der verderb¬

te Luffr gereinigt werde: wolriechende dinz
zu brauchen: den Leib Mit lindrungen offe»»
zuhalten/das Herykreffugen/alfo/da« gleich»

für vnd für erwas eingenommen vnd ge¬

braucht werde / damit alle fürnemste Güeder:

sainpt den lebendlichen Geist, rn gesterckr/
vor den» vergiffren Luffr / beflech'en andrer?
Menfchen/ dainit man zu handlen vnd wo-

nung hat/ beschüyr werde/ sampt mehr an¬
dren wie hernach folgt.

Erstlich von Speisenzureden/ so ist einen»

»eglichederbeqerc vorder pestiieny verware
zu seyn / gröjslich vnd fürneinlich von nätei«
fieissig acht zi» habe,»/das sein Leib nicht »nie
vbrigerfeuchrinbeladen sey/sich auch inirkei«
vem vberlade/ sich mehr in abbrnch daun er-»

fettigen erhalte/ XVas erda^ zur narung eyn-
nitnpt/ sol mchraufftrücknen dani» feuchten»

gerichtwerden: Dann wo vn?ebürlichevät-
lin deß Magens ist/ wirr desto leichter vil vn»

arger feuchrigkeir geziglet / welche hernach
die befleckung desto valderannimpr/vnd ver«

giffrwirt. Also solauch keinszuvoressen/e»

fühle dann daß der Magen gany verdäwe«
hab.
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« hab. So dann Hunger oder Durst entstünde/
lstderNatur starr zugeben/vnvnrchrzl» ver¬

ziehen. Dann zu gleich wle der vberfüllet Ma¬

gen deß argen schleuns feb g lst/also auch der
öde vnd auszgelärre. Also tst auch uüy/ das? al¬

le Spsisen ehe kalter dann warmer arr selnd/
welche auch mit külenden/ sauren vnd rruck-
nenden fachen/ sollen bereit werden/ wie wer¬

ter hernach. Sein 25ror sey aus? relnem N?el«
yen wol gearbelt vnderhaben/ nicht zu harr/

doch wol gebachen/ vnd ein wenig gesalnen.
Vndremgeflügel werden Rebhüner / Wald¬
vogel/ Hüner /Hennen/ Caponen/ vnd >unge

Tauben/gelobt. So selnd >unge Hammel vnd
Ralbflelsch zum tauglichsten / mehr gebrah-

een dann gesotten vnd wo man diese oder an -
dre sieden wil/ sollen sie mir sauren vnd an¬

dren stücken (wie bald hernach anzeigt) be-

reltwerden. tvellaberdlepestllenyoderge«
n:elnerL.andssterben gemelnllchanvlerfüs-

ßigen Thieren/ als (!)chsen/Aühen/Schaffen/
Schwelnen/zun zelten auch am Geflügel/ an-

fehet/solstflelsslgs achtdarauffzu haben/vn

wo einerley Gebrechen daran befunden wlrt/
sol man sich derselbigen art Viechs zur Spei ß

fanipt irer Milch gany enthalten /Vnd die (!>«

verkett nicht gestatten/das deren kelns feyl
gehabtwerde.

Also ist auch fürnemlich dlffzit behaltk/daß

»n diesem allem saure dlng zuin gesündesten

felnd/derhalben wlrt der <Lsslg ln allen Spel-

f» für nüyllch gelobt vnd gebrauchr/fürnem»

lich von Rosen / Negelenblumen / oderHym-
D deren. Also auch derRreen/gestossenSauwr,

ampffer »>lt zu einer Salsen gemacht/
Granarkornlen / Johannsrreublen /Gauch-

bror/2lgrest/U?eichselsely/iLrbsich/vnd was

auß gedachten von Syrup gemacht wut/vn-

zeitlge Trauben beym Fleisch gesotten/ oder
neben den Speisen zum eyntuncke gebraucht/

frische Llmonl vndTitronschelblechrgeschnlt
ten vnd wol gezuckert.

?tem/wo kein Hauptoder Augenwehe ver¬

hindert/ gebrahtne swlfel/ oder die ln dreyen
frischen wassern eyngewelcht selnd / Aber v-
berdlß alle« wlrr der Rnoblochln allen Spel«
sen gebraucht/geprlsen / das er wunderbarll-
cher wolß vor der pestlleny bewahre. Der-

halb wlrtauch befohlen/ das Brotln Tsslgz»
tuncken/ darlttnRnnlenkraurvndRnobloch«

saffc vermischt sey / auch das man drey oder
VlerNußkerudarauss essen sol.

Du «nagst auch folgende Salsen zu den

Speisen inachen : Nlm Agrest / dle Seuw-

rlnvonL.lmonlen/ vnd vermisch« dein« ge¬

fallen« mir zerstossen Nüssen/vnd elnwenlg
gerleben oder zerstossen 25rot / wlltSassran

vnd Zlmerdarzu thun/ das stehe bey dir.

Also magman auch init >Velnberlen/Ä5sslg/

Fleischbrü/vnd ?ünet/eln Vermischung ma¬
chen. So werden auch welche vnd aussgefellte

^er zugelassen/ sonder w» Agrest samlt ge-
esse» wirt.

Vndren frischen Früchten mag man dl^ ^
saurett zulassen. Mansolauchmlt folgendem
Puluerdle Speisen bestreuwen: Nlmberel-
re perlen ^ lot/ rot Torall/IZolarmenum/ie?
des ^-.g>.5lmet ll^. cp ver»nlschs.

Vnder den Speisen so den gesunden ver-

botten werden/isterjrllch das gemein vnd ge«

breuchllch sauwrTapplßkraur/ Milch sampe
allem so daraus) gekocht wlrr: Alles rohes vir

frisches L>bs / Aber wolgekochre Viren vnd
Apssel werde» zugelassen. Zllsowas schleim-

rlger Flsch selnd/ wie al/ Rarpss/ Schley/ vnd
viel mehr dle gedlgnen oder gesalynen/ wle
auch vas Fleisch. Ader zum lust werden dle

Lisch / so ln harren steinigen wassern gehen/
vnd schüpen haben/ vergünnt/ Dlesollenl»

Sssig gekocht werden / Varzu eln wenig L.l-
monloderMargrandensaffr vermischen/wle

auch der pomranyen. Neben denselblgew
mag auch folgende Salsen gebraucht wer¬
den : Nun den Safft von Blblnel/ Sauwr-

ampsser/(!>chsen;ungen/2Sor^agen/Scablo-
sen/Rauten/Äartlch/Sndlulen/Mellssen/A-

lanrwurykraut / alle oder welche dir Ileben/

Mischs »ulr^esslg vnd Brordelns gefallens.
Item Tapparr aust Essig/ L.lmonioderTl-

tronsassr eln wenig gesalyen darzu genossen.

Dergleichen selnd alle Wasservögel/ als En¬
ten/G'ensz/Raiger/vnd dergleichen/zu mel¬

den / vnangesehen das der Suren Slur für
Vas Glffrgeprisen wlrr.

So vlel das Tranck belangt / da sol man

nlcht mehr trlncken dann nach anzal eynge- ^
nomner Speist/ vnd sich ln beyden zam vnd
massig halren. Das nüylichcst Tranck istwels^

fer/ lauter vnd rrnger wein/der nichrsüstsey/
den mische mlt gestehlerem wasser/ oderdar-

lnn glüend Gold abgeleschr sey. Dargegen ist
der neuw / trüb / vnd noch mehr der Most/

nlcht änderst als schädlich« Glffr zu fliehen.
Aber vlel vnd «och bequemer were / lauter

ZSruunenwasser mlt iLssig vnd Zucker ver¬
mischt/oder auch Granarensaffc darunderz»

thun. Du magst auch eln Tranck auß iörbsich

vnd Rramctberen machen/ aber dls; gany
Zimlich v nd zu zelren eln rrunck/brauchen. Hle

bey lst auch dlß;un»ercken/ das elns allwe-
gen belm essen / den ersten trunckvon Salut¬

en/ üV echa lcer od er U) ermutweln/ täglich ab -
geweßler thun sol. Oder an deren start eln

bls)lln2drot oder drey ln?ltwan oderAlant-

weln eyngewelchressen.
Dlsz ist nun der ordenllch weg / wle sich eln

Mensch ln Pestilenrzlschen zelren mlt Spelsx
vnd Tranck halten sol. Darlnnlst aber (wle

offtermant) ansselgenschaffr der zelr/ gele-
genhelrderNarur/gewonhelt/vndwas der¬

gleichen lst/fleisslg acht zuhaben/damle

sedem nach seiner art gerlcht/ be¬

fohlen/oder abgeschla¬
gen werde.

r >t« Mt



52? Cap. 15. Der sechßte Theil dtßBuchs/
VomHaußhalten.

Wie die Behausimg Zu halten
sey- 5.5.

' S erfordert auch die notturfft/ daß
die Behausung vnd alle Gemach so

^/wol als der -Leib rein vnd sauber ge--
^ haitcnwerden.Darumbgebürtiedem

Haußvatter (wo,m änderst sein eigne vnder
seinegesundtheirlteb ist)fleissig achtzuhaben/
das sauber gehaußt werde. Da sol nicht stin-
ckends/erfaulets/noch vnreins/statt haben.
AlleMaflv:eh/fürnelich Gchwein/seind weit
von der Mensche wonung abzusöndrcn.Äan
»nan es dann an der Behausung haben/ so

seind lüffttge vndlufligezuerwelen/die auch
hohe Gaden haben / darinn sollen alle Fen¬
ster gegen 5?iderqang/ sonderlichdie gegen,
Mittaa sehen/beschlossenseyn/sich deren ge¬

gen 2tustgangvüMltnacht behelffen/ eswe«
redau das die pestileny von denselben orten
herkäme ^Varmeskubenscind pngesundt/son.
verltch wo sie nider/liess vnd feucht/liegen/
«uch nlderer Gebeuw seind. Hat man Caiuin
(welche in diese,» L.euffen rceffclich nun seind)
so brenne man gut dürr Holy/fürnelich W ech«
alter/Reben/Rle-l/Tannen/Aschen/ vnd wo
es yle-^abschafft gtbt/Lypreß/^orberbaum/
Roßmarin / welche man wil / n>:ben Bücl?m -»
holy/diß sc>nderllchU?lnrers zeit/dann es ist
hart etwas zu finden Vas die faule vergiften
vampff mehr dann das Leuwr vcrzcre vn ret«
nige. Darnebe« sol man das gany Hauß/für--
nemlich dieort da man woner/ morgens / a--

« bends/iaossrimtag/sauberausikcren/mitiLs
sig vnd Rosenwasser besprengen / darausf ein
Rauch auß folgenden stücken welch« man w;l
,nachen: Rrametber/ N?echalrersiauden/I-
spen/^Volgemur/Rü»len/)1?üny>:n/RoI>ina-
rin/Maseron/ Basilien/ ucndel/P^Icl Apf
fel oder (Qnittenschniy / vnd was dergleichen
-wolriechendersachen seind / Manmachr auch
für diese / so eins stattlichen vermögen? seind
mancherley vermischte sachen/ dcrcnwirein
guten theil hernach verzeichnen wollen/ die¬
weil sie auch zu andren zeiren /vnd wannman
wil/ zu brauchen seind.

iLrflllchvonRauchkernlenzuschreiben/dl-
se nennen die Apotecker0-.vlele> O -rzu nlm
Lvechalrerholy/ gelben Gandel/ paradeiß--
holy/IVeycauch/Rrainerbeer/ieVes z.K Aug-
stein/U?echalterhary/8an6^r^cazRoj;>nari,»-
blumen/ ,edes 1. g,> Muscarnüß / Negclcn/ ,c-
des i^. g, floßalleszuzarrem puluer/ thudar,
zuI^aucianurn z.lor/öenzuin, rotenSlorax/
,edes ^-.lor/schwaryen weyranch z. g, ^.Mden
Aolen Ole mir Brannrenwein begossen ftind/
vnd fast kielngeOossen/halb so vU als das an¬
der als wigt. N?erme ein Mörser mit seim
Grössel wol auss einer (Slur / dareyn thu den
I^^ucianum initeim wenig Terpenrin/so wer¬
den sie weich wie ein Theiglin/ darzu mische
«lleobgeschribneflück/ vnd mach mit eynge-
tpeichrcm Draganr ein starcke Theig/oen ar¬

beite wol/ bestreich ein glatt Brctt over flei- ^
nin Tisch mir Gpicanardiöl/ darauffwalgle
es lang/ so dick du es haben wilt/schneids ab/
machvndendrey zicklen zu füßlen daß sie ste¬
hen/ vnd laß am scharten rrucknen. U?ann
dieseRerylen mverschloßnen Gemachenge«-
reucht werden / so reinigen sie gewißlich den
verderbten vnd vergifftei» Lusst.

Folgende seind zu Augspurg gebreuchlich/
Niml^suclsnum^.vtty/schwaryenvnwcisi'ei«
U?eyrauch/iedesi.vny/roten Gtorar 1 lot/
Len-uini^ lot/^?egele/Rosen?m,et/schwary
Toriander/ N?asti,r/ 5^nci-ir.^c.^> Cypreßholy/
Lorberblerrer / gelben Gandel/ Mnscatnüß/
jedes >.Z> alles klein geflossen / weichen Gto-
rax!. vuy / wachs », vny / Terpennnlot/
Branntwein/ was not ist den ^auäsnum,
Storax/XV achs v» Terpentin/m einem war¬
men Mörserzn zcrlassen/darauff mache Rery
lcn/wie oben/lst der Thcig zu hart/ feuchte c»
mitBrannremwein.

Andre/ Nimparadeißho!y/Gaffran/?l>
mer/t?egclen/gelben Gandel/Rosen jedes
Z,.!Nastix/ Rocen Gtorax/U?eyrauch/,ede»

lot/ alles klein geflossen/ disi mach mit weis»
chem Gtorar zu euu harren Theig/vnd inisch«
nichtzuviel-binden Rolen darunder/ damit?
sie nicht den andren stücken die kraffr nem-
mend. Dieformewieobstehr.

d>dcr / ^llM Lsn-uin, tZzllisr Xotckarsej
Roten Gtorax/Lostenwury/iedes i lot/Dip-
tam/Torinenrill/Citronschelffen/sltwan/ie-

des i.g>.rotvnd wei^Behen/ >edes g, ro- ^
ten/gelben/weissen Gandel / Rosen/,edes ^
Z> zerstoß was zu stossenist/ den l^ucknuir»
zerlaß mit Rosenwasser in einen» warmen
INörser/forms wie gesagt ist. Slsesi ind gleich»
wol sonderlich auff die peflttenylsche ^.uffe
gerecht.

XVeil aber (üolius vnd geben selten gerech«
zu bekommen seind / werdend diese Rerylei»
selten bereit.

Man macht auch folgende : Nun I.?>uc1z-
n nin, roten Gtorax/ Myrrha/ Maflir/ ^vez?«
rauch /jedes lot/ Roßinarinblctter/ wilden
Galgant/ Rosen/ >edesulor/Rörlen/Nlege-»

len /gelbcnGandel/ Muscatnüß/ jedes
Linden Rolen mir gebranntem Xvein odeu
Lauendelwasser wol befeucht 4. vny/forms
wie oben.

2!ndre/Nin» Cypreß vnd U?echalterhc>ly/
jedes^- g, klein gc»!ossen/»?echalrerbeer dar-
außdieinneren körnlingethonseyend/Roß-»
marinbletter/ XVlldcn Galgant/ jedes ;.K.
schwärn vnd weissen !Weyrauch/,edes ..iot/
I.^u6snum i^j. lot/-Lmden Rolen/rvic vor.

An flatt der Rauchkernlen m acht,uan auch
Teltlen vnd Rügelen/auß allen erzeltenT hei«
gen / allcindieRolenaußgelasjen/ auffein
glurzu legen / oder rvinrerszeit in heisse O-
fenkachlen.

Ite/^7lM gelbe Gandel/Len?uni,rorSGtc»
rax/>edes ^ sot/weissen'Q?eyrauch Mus--
carnuß/Negele/jedes Rosen/ Torianver/

Sucker/
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« ?«^'cr/sede» ) alls klein gepüluert/machs
^ mit Dragant in Rosenwas^er geweicht/wie

obengelehrt in ein» !1?örser an. ImSommer
scii»dsiemitfrischenRosenan;umache / nem-
Uch aiso/dasi«edes Vügcli n in ein frisch Rosen-
biat gewicklt/vnalsdannidergerruckt werd.
ZViltusic noch köstlicher haben / thu dazu 4.
G-.Visen»/2. G->.Ambra/in Rosen oö^auen
VeZ wasser zerlassen/so werded sie gKy lieblich.

Sosc: iv volgendez» Augspurg gemein:
Z^imL^n-uin, i^. Ist/^^perNZliry^ f roren
Storax/wcissen Sandel/iedesc^. Negelen/
bereiten Loriander/sedes >.g>.Calmes/N?-i--
rauch/iedes ^ A.Visem:. G-/weissen Zucker
e, vny/ auft diesem mach Zelten »nit geweichte
Dragant IN Rosenwasser.

Item/Nun getroffen Cypresiholy/'Wechol.
terholy/sedes z. g>. Rosz>narinblnn»en/U?ech-
olrerbecr/^edeslor/weissen vnd schwaryen
U? eyrauch/sedeslot/als gestossen/ das ver-
»nisch mir so viel I^Lu6»r>ü vast es aneinander
haffre/oder mit c^ngeweichtem Draganr/
Terpentin / oder welchem Srorax/was dir
a»lgeneniist.

HdcrnimRvametbeer/Ä.orber/Rosen/die
ob erste ^O erinutgipssel/Matrix/rve^rauch/
pariß/Rauren/^egelen/sedesgleich, machs
mir eingeweichtem Oragant wie oben.^ege
esinhcissekachlen.

So volgt teynnv einkostlichs ^Vasser /sol-
cheRauchkerylen vnd Rugelen/Visemaptfel

L vnd dergleichen anzuinachen:
^img»rRosenwa>?ereinmittleh»Iben»aß/

^auende!blumenz.!1?. Negelen/Zimet/sedes
». lot/gelben Sandel/ i^.. loc N?acis lor Ro¬
sen I. ken-uin, roten Storax/ scdes lot/
alles wolzerstossen/darübergiesse das Rosen
wasser/Muscarel/oderandrestarckeillVein
L. vny/Vrancwein>.vny/das stelle wolver-
macht einMonat oder zwenandie Sonnen/
darnach distilliers in siededemwasservnwol
vermachten Rolben. So das gar herüber ge¬
laufen ist/ «nagst du Visen» v nd Ambra dar--
«,it zerreiben/vnd daruttder»»»ischen/wider
an die Sonnen stellen.

So ist auch volgenvs Rosenwasser fast
krefftigzu gedachtem vnd andern» vergleiche
zn branchen^Vrennest dudle Rosen in gemei¬
nen Vrenhüren / so trreuwe nit sa»d / sonder
gesibete asche vnder die Veeklin/^ege ein ge-
leg Rosen/bestreuwedle mitNegelegewüry/
darauffthu abermal Rosen/ v» also fort / bis;
das Becken voll wirt/verstopsfdenHntmic
Fay? für verriechen / vi» brauch sanffts fewr.
XVütuessterckerhaben/thueandergewüry/
Lenzuin vnd was dirgeliebt/ da;»/ ^.eylich
sterck seingeruch mitVisem vüAmbra. Bei¬
de beschribneNasser mag man/ wie vor auch
anzeigt,stzuvilandrensachenbrauche.VVolc
manaber etwas arbeit ersparen/so mag vor-
gedachtestückiedes allein oder vermischt auff
ein glurwerffen/vnverrieche lassen/destglei--
chen auft volgenden pnluern/welches man
wll bereiten.

Nun Len-uin roren Storax/Paradei'ßholy/^
Visen» Ambra/Negelen/rveirach/Mfrrh»
!Nastlx/QzIIia>lolcKzr^welchervndwlevll
vu wilr/machs;u puluer.?um puluer soll du
die kolen/l^auclanum vn was weicher ding/zn
Aerylen oder Zeltlen genommen werde/vn?
Verlassen.

Item / Nim gefeiler oder ;erstoffe«N?e,
cholrer holy i .!N.Cypreßauch also bereit/halb
so vil/gestossenRoßmarinhalbsövtlals deß
Cypreß/schwarye vnd weissen Xveyrauch />e»
dcs >.Iot/-L.orbervonsche!ssen geseubert^.lot/
grobzerstossen/ verinischs vnd streuwc ei»
wenigausfein glnr/es ist lieblich zu riechen.

5vo »nan aber besorgete/ solch Rauchwerck
were Sommerszeit;nhlnig/so magstudars-
z» seyen / LN^rt^nbletter oder körner/desto
mehr Campher/Sandel vnd Citronschelffen/
brauch auch das besprengen mit Essig/Rosen
wasser vuv andre»»/dz hernach volgenwirt/
destoöffter. Anstatt deß feuwer« bestreuwe
das ge»nach morgens »nit Rosenblettern/ ;»
abenss laß sauber außkehren/ daßsie nlchr
crfauled/vnmit frische bestreuw?/auch aber-
»nals ehe man zu bett gehet ein Rauch mache.

iLs »st auch gur/wolgeschmackte früchte/ al¬
le Gutttinen/Lirron/Apffel/Pomranyen/
Viren/ vnd was dergleichen lst/tn den Gem»
chendainan wonet vndschleffc/zu haben/so
bald sie aberanfahend zu faulen/weg thun/
vnd frische darlege 5Nau »nag auch lm So>n-
»nervolgendsputuer bereiten:NlmRosen/
Myrrenköner, Cirronschelffen/roten/gelben D
weissen Sandel/Gauwrampffersamen / wUc
Rebebletter/ jedes:^.z>.!Nyrrha/paradeiß-
holy/Oragät/Gumi/iedes^- Lot/Tampher».
g,.alles klein gestossen vn vermischt. N?ai» du
wilr weich e Veit Draganr vn Guim ist Rosen,
wasser/vi»d mach Zelr'en.

Ist es aber im XVlnter/sö mm Myrrha/P»
radeißholy/Mastlx/roteStocax/U?evrauch
sedes l.^.r?egelen / Lttronfchelssen/ Lyper-»
wury/iedes^. g> Ca»npherr<)
räzio.Ga.Visem/Ambra/ jedes;.G-.ibmlschs
zu ein» puluer.

!»Viltdu/so magst» anst diesem Zeltlen/mit
weichem Gtorax vnd Rosenwasser machen/
w'.lt Qsuci^n umdarz» thun/laßden/wie vor
gesagt/erwarmen/vnd forme sie deins gesal-
lens Für den gemeine N?ann vnd Vauwers
volck taugt L.orberban>i,holy/ft»chtim btet-
ter/vermages die L.andschafft nicht/so seind
die ^V echolterstauden vis fruchtgleich so gut/
be^de »,»it dürrein Hünerkot verinengt vnd
geraucht. Oder nimgestossen ^Vermut vnd
^.orbeer/sedes gleich. SieReichen brauchen
auch zubett vkldbe^ sten Rleidern/wolrie?
chende Secklen zulegen/darzn taugend erst¬
lich allepuluersohievorne vö Rauchkernlen
M Zelrlen geschriben seind/ vnd hernach von
Visema psfleu verzeichnet werden/allein den
I^^uci^num,dersich nit püiuernleßr/vnd an¬
dre weiche diilgaußgenomen.Go ist volgeds
in Lranckreich fast gemein: Nim Veielwury

x iuj 4- vny/
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so vil desto besser/wo nlt/st» werde dem mit ge ^^ 4 vny/Rosen ».vny/wilden Galgant/Nege -
len/ ZNaseron/ sedes ^lor/ gelben Sandel/
Len-uin,iedes!.vny/rotenStorax/».lot/ver
mischs/nlachs in ein Salblin/Geliebt es dir
so magst» Bisem/Ambra/oder Campher/dar
zuthun. So hast» im ersten TheilCapitel
ein sonders / so das -Hirn kreffrigt / vnnv
cnfachr: Nim Veielwury/ das auch wol hie-
lierdlcner.DeßgletcheniM andern Theil am
sos. blarB. vnd darnach etliche/sodas Hery
kreffrigend/welche nicht allein nmzlich sondoe
«uch notwendig seind.

Was für vbung in Pestilentz zu
brauchen sey. H. 6.

N solchen vergifften Zeiten sol der
gesundenvbnng gemössigr seyn/viel
mehr ein spaeirung dann vbung/da-

^mitkein Notwendigkeit entstehe deß
schedlichen Luffts vil vndofft an sich;u zie¬
hen/wie dann den harr arbeitendenv»» lanf«
senden geschicht(wosich aber einer in keine,»
vergiffrenLufft befindet/oder ineiin solchen
der mir feuwr oder rauchwerckgemilterr vnd
qercinigtwere/selnein gebrauch nach etwas
stercker vbewolre/dz kan nitanderstdan läb,
lichvnd nüyseyn.

Vom Schlaffen in diesen Lcuf-
fen.§7-

^ V Visen zeiken da die Pestileny regier
?<^rer/haltend etliche/es sey nüyer bey rag

dann;» nacht schlaffen/ denselben 7. bis;
in 8> stund.iLrstlichauffderrechten Sei-

ten/zimlich bedeckt/ vn wol erhabene Haupr/
Zcvetlaber das bey vns vngebreuchlich/ so sol
man;u abends gering essen/vnd obgemeldre
zeit schlaffen. XVo dlß aber bey nacht nicht
volgen wolte/so erstarre man das zwo stund
nach dem morgen mal.

Andrerahrend/mansolle;» nacht lnemee
wol berauchten vnd vor allem-Lufft beschlos-
senenkamer/abernichrlang/schlaffen:Dan>»
wo man sich dessen;» viel gebraucht / wlrc
der Leib zufastgeseucht/so man viel mehr
das gany Leben durch ;imliche vbung (wie
gesagr)dahinrichten soll/daß er getrü^'nec
werde.

Verbictenddarnebendentagschlaff durch
«ttst / sonderlich im U? int er.

Dargegen lstauch vnmässiges wachen ;»
meiden/dan d; truckenerzufast/vnschwechc
die natur.

Von Purgieren vnd Aderläs¬
sen. §.s.

soll auch mit fleiß auff dist
1 »i Ä mercken/das der Leib vnverstopffr
^ ^.^bleibe/treibt die »arur von/r selbst/

L

bürendenMirlen/durchZepflen/ ringen <LÜ-
steren/Cassia/Manna / sauren Dattten/vnv
derglelchen/geholffett/darvott du hin vn ws-
der/sonderlich un z.Thciln.<Lspttel2o.§.mans-
cherley verzeichnerhast.

Andre befehlend in gemein /daffman die
sungen Cholerischen INenschen ln» Sommer
vnd ansang deß Herbsts mit gemeldten küle»
den vnd lindrenden dingen/vnd gelben My-
robalanen/in einer Vrt; darinn Pflaumen go
sottenseyend/purgierensolle. Aberzu ende
deß-Herbst« vnd im N>inrer mir sterckerem/
als LerchenschwaiS / Turbirh / Engelsüß/z c.
Doch daß dißalles bescheidenkchvnd massig»
lich geschehe.

So viel dann das aderlassen belangt / vn»
eins purgiert/die Person vber-s. ,ar/starck
vnd blutreich ist/auch keiner verstopffung
an der-Leber oder LNily empfinyer.'Deßglei«
chendenüVeibern/wanes nit nahend zuzrer
zeltist/ oder die Zivckader vonir selbst offen
were/so magmanimMeyenoder Herbst/
auch nach dem dteNaruren seind/alle LNonat
ein mal die Leber oder !1?ilyader öffenen/z,
in 4. vnyBlur lassen. Danndiß w^retden»
auffwallen deß Bluts vnd Lholer» in der»
Adren.

Doch so seind in solche offtlassen die Adren
Cb;uwechßlen/vnd allwegen die;u öffnen /s»
sich mit Vlur am völlesten erzeigend.

^lerinn ist aber wie offr besohlen/ auffdas
Alter/ schwachheirwo ein >Vcib schwanger j
were/Filessen der LNonat zeit/oder Feigwar«
yenadren / vnd was dergleichen seyn mag/
zu sehen/damir dleschwachheir mtgemehrec
werde.

Nebedlsem ist sichln allwegdeß Veylags/
so vil immer seyn kan/z» enthalten.

Gemütliche bewegungen, 8 9.
!As entrüstungdeß Gemüts /als
^Trauwren/Vnmur/ Forchr/Gchre-
'cken/v nd dergleichen seind/vereng
dren vnd verderbend dx Bluttres«-

fenltch/vndder gestalt/ daßes desto leichter
die vergiffte L.ufft/vnd anderß / so die pesti-»
lenyvrsacht/einpsehet. Sonderlich erhiytgr
der?orn das Hery / wie auch;» schnelle vnv
fast grosse sreud/so doch die massigte/vnd s»
ttuß etlichensachen entstehr/nüyer.

Vom baden vnd andren gemein
nensachen-ö-io.

N solchen Zeiten soll man sich alles
badcns entschlahen/dannsolches be¬
feuchten deß Leibs öffnet die dampff-

^lochten der Hauc/ macht damit a!l»
Glieder desto raugcnlicher dte vcrgiffte Liiffr

« odcv
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^ overbefle«ku?»g vstt andren Menschen zu em»
pfahen.

Darumbthutimdergemeiue Mann tref¬
fenlichen schade/sa es ist gleich Gort versucht/
wann wandte gemeine Badstuben besucht/
vndnebendem befeuchten den Geruch vnd
schweiß deff volcks/so daselbstzu Hauff koiiit/
»nsichzuziehen?N?oaber>e eins baden oder
schrepffenwolre/so geschehe es in eim wolge--
scuberte» vnd berauchten Gemach/ danitvll
mrftvndeyn lauffensey / Dann derLuffrist
den erweichten vnd geöffneten dampfflöch-
len schad vnd gefchrlich/Insolchem Gemach
sol man sich auch zum wenigste ein stund nach
dem bad enrhalten><l>Ver/oz noch sicherer ist/
wo >e derLeib seuberens erfordert / m ag das
nützlich mirlawk tLssig / ein Schwam dareyn
gefe,»cht/ geschehen/vnd volgends daselbest
rruct'nen lassen.

A lso ist auch nit rahtsam das Haupt zu wa -
schen/vanndijzmachtdie lebenrlicheGeister
V»d D.°unpst verriechen.

Mansolvamir zu frieden seyn/da-Haupt
miteimHelffantbeininRampzuftuberi.'.

DieHend aber sol man offt/zey n»it wein
dan inir ^ssig/erwa beyde vermischt/ wasche/
sonderlich nüytRosenZLssig.

Wie sich außerhalb deß Haußzu
halten scy§-io.

'Swcrewol nützlich vnd gut/daß
eins mitvorgeschribnein Regimet zu

/Hanß bliebe/sich nit vnder de geiuei-
iletthauffenmi>ch>cte:DannvnÄdem,

selbigen laufft beflecr'ts vn gcsundts/sauber»
vn v nreins / mücherley Athems vil gestanck s
durcheinander. Dieweil aber nit wol müg-
lich/daß jeder seiner gescheffr 06 ampter hal¬
be sich also innhalt?n»öge/ auch alle Gifft den
nüchternMensch? auffseyiger vn schedlicher/
sieauchdazumaldas zu empfahenam tauge--
lichlrenseind/so ist rahtsam etwa« darvor zu
krefftigen/vn daß den vergiffren Lüfften wi¬
derstehe/ zu brauchenIn diesem/erstlichden«
gemeinen r?» HanVwercks man/zu raht? / der
solcher köstlichen Latwergen/ vn dergleichen
wie hernach verzeichnet werdc/nir hat/ist vol
geds füreinst^te Regel fürzuschreibk/daszer
morgens / vor den» er auß/ oder iuncro Hauß
ansein arbeit gehet/oder andre speisen eyn-
nunpt/^.oderz.dürreFeigen/so vilNußkern/
vnv 15 Rautenblerlen/dijz alles ein wenig ge,
salyen/essc.DiseVermischungwirt also alt ge<-
acht/vnd in erfahrungzum nüylichsteerfun-
de/daßsie>iirrlä.,rssverRiMig?onci.sobe),
dreyhu»dertjaren vorS geburtChrtstigros-
sekrieg wiö die Römer führte / erfunde hab/
die er auch selbst nicht allein für die p estileny/
sonder alles Gifft/genossen/vnd zn brauchen
gerahten hab. Ltlrche thun ein theil Mandel
vazu/macheds init gesottnem Honig zu einer
Latwergen / das steht zu jedes wolgefallen.
U?o ein« dieVittrin nir scheuher/wereein

Voll der M,lenk.
AußetthalbsHauß.
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wenig tSnylanförkergut/vn sonderlich salnt ^
erzehlten morgens genomn»en.

Andre rahrend auch/ nur ein Feigenvnd
L^ustEernzu essen/dz ist eine starcke erwachß-»
nen Menschen zu gering/ mit Rindern gehet
es hin.

Zu disem raugt auch vor dem ma» anßdem
Haus; gehet/einSuppe zu essen/nachmals ein
stücklinSinhorn/Tormentill/Carlina/Anga
lica/ Diptam/ Lttronschelffen/Bibineloder
sirwan / im Mund zu Haben/zerkeuw5/so di«
nit mehr krafft habend/aus;späry? vn frisch«
eynnemen:Ü>deraberdeMvndmit^sslg/dt»
rinwermurgesortenseye/zu waschen.

su Visen, wirr auch insonderheit der eynge«
macht Talinesgelobt/vord? man anfrevem
L ufft gehet gee ssen / dz er gewaltig vor Gtffe
bcw«u^e.Gorahtend etliche/man sol nichtauj?
dem Hails; gehen / man hab dann zuvordi«
Leffrzen/Muiid/Fanbüchler / vudNasenlZM
chec/m:t VVein/darui Theriac zerrriebensey/bestricheil.

2llso wirt auch volgends wasser für et«
Meisterstück gelobt anzustreichen.

NimRnoblochsafft/Rosenessig/jedesz.lot/
Theriac i^..!ot/2ölbcrgeil ^-lot / Kmischs wpl/
bestreich den Murzd/Leffy vnd t7asen.

So bereitend etliche volgends Selblin/da«
mit sie sich vmb das Hery schmieren/vor dem
sieaußdemHauj?gehend/welches dann nie
«llein den gesunden / sonderauch denRran,
ckeii trefflich gutist : Nun Theriac i^-. Lot/
Saffran/Cainpher/iedeglo.G-.Lemonisaffr/
kefflg/iedes gleich/vnd so vil not ist ein Salb lZ
zumachen.

Odex an statt dessen mag der Heryschiltge,
trage werde/so bey neuwuch gedachren Hery«
secklen geschriben ist/vn anfachr:Nim ZSorr»
gen/te iLssolauchnüyllchsc^n/guldin Ring
zu trage mit gutem edlen gestern /als Rubin/
Larbu»<5el/Saphir/Iacinrhe.Dlß alles soll
vnd magnian »liralleuijoman vnderdiegeB
mein gehet/sonder auch zu Hauß/brauchen.

Es wi:t auchfürnemlich befohlen/daß k«'«
nes vorauffgangder Soffen auß demHauA
koine/ noch sich nach derselbigen mderganA
vttVcrfreyeiilHüninet betrerrenlasf/sondep
er so! sich dicselbige zeit in seinem be/pregteo»
vns bereuchremGemach enthalten.

<Ls ist auch fair nun, v» «otWenk?igdasi man
vnderfreyem Luffc vnd Volckstats etwasi»
Henden trag mit weiches lieblichengeruch dx
Hery v-i? Hirn bekreffngt/vn vor vergiffcung
bewaretwerdeDaistGummerszeitvemgeF
mein eu Man nüylich ein ^Süchßlin auß )V«-»
cholterholygevreht/daßvillöchlenhab/ be/
sich zu rragen/darlnnein Schwamll'n inRo--
senwasser/Rosenessig/Negelen oö Himperes-s
sig/gcfcuc!'tfty/dazusol >na auch etliche Rau-
tenbletter beschliessen/taglicherfrischen/vnv
offr daran riechen.

Also «nagman auchwolriechends Gbs/als
Apffcl/2öircn/<üulttinen/ pomranyen / vnd
was dergleichen ist/brauchen. Ist es aber in»

«Sinter/
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» Avinrer/so ni'mMasers n/ Rauren/Nlelissen/
Valdrian/ Aramerbeer/weicher duwilr/in
Essig gebeißt/machs in gedachtes Vüchßll»/
rn brauch« wiegesagrifr.Alsomagfi du auch
nedachts befeuchrs Schwamlinmir Sande!/
Rosen/Veiele/Campher/Saffran/Paradeiß-
Holy/Negelen/Veielwury/ vnd dergleichen/
wolriechenden dingen/ deines gefallens be¬
sprengen.

Die welchen aber brauche ?om-l ^mbr-e,
welche wir Visemapffel nennend/deren wer
dend mancherley nachiedes gefalle gemacht/
deren etliche Kernach verzeichnet seyn.

Iedoch so ij) in solchen starcfriechenden fa¬
chen das?» mercken/ wo -Hauptwehe außhiy
oder kelre verbanden ift/daß man die nicht;»
offr/vnmir vnderscheid (wiehernach volgt)
brauche / damit sie den schmeryen/wie leicht,
>ich geschlcht / nickt mehrendt: Sonderlich
sollend sich deren solche ZVeiber enthalten/
denen die INurrer leichtlich zum auffsreigen
bewegt wirt.

A?o es nun ^Vinterzeit/vn ein Mensch kal-
terL?atlirwcre/so mag manvolgenden Vi¬
semapffel bereiten : Nim
r?>m,Roseu/VLegelett/sitwan/!NaeiL / Mu-
scarnuß/Paradeißholy/ieVesi.Z, Saffran
Z roten Srorar i^. g>.Ambra/ Visen,/iedes
; Ga zersioßalles on die! leyte mach mit cyn-
geweickrem Draganr eiuApffel/wie an» zi.
blar C.gelehrt il?.

Irem/Nim gelben Sandel^,lor/paradeiff
Holr-.i^ cp Rosen,klein VasiliS/samptseinein

S Samen ^.auendelblumen/Nlaseron Roszin«
rln /Z^raußmünyen/iedes,.cj>.slmet/Macis/
ZNuscatnnß/iedes^ z' Negelen/ Cardamo-
»iii/Coriander/ schwarnen Corianver/>edes
». H. alles klein gesrossen / l^u^num,».
vny / ken-uini. L.ot/ die zerlaß mit Ro¬
sen oder Lauendelwasser/ mach Apffeldar-
cuft. V?llr Vlsem vnd Ainbra darzntkun/
das ftehetbeydir. Dieser nüyetsonderlich in
trübem nibligem/vngesunde^uffr. Soseind
«inch volgenocimXvinrerzu brauchen: Nim
l^Au«j^num,roten Scorax/,edes,.lor/Nege-
le/?imer/>edes i^. g, Museatnuß/gelbe San,
Vel/Rosen/Rrauß Vasilien/gelbe Angstein/
sedes^.H.alles klein gegossen/den I^,u6anü
„lache weich in Rosenwasser/vernnschs/vnd
forms wie andre.

N?ansol auch den !1?örser oderanverßGe-
schirr/darin Visen, vnd Zlinbra zerlassensey-
rnd/ mir einein dünnen Lladlin gelrrichner
Vaumwoll außwüscben/ den Apffeldareyn
schlahett/vnddarübereinzartenZendel bin¬
den/das beheltm langezeirkreffrigvikwol-
riechend.

Ein andrer: d7im reinen IvAucknumr, lor/
kö-uin j. lor/rote Storar^ cp paradeißholy/
gelben Sandel/ weissen weyranch/gelben
Augskein/ieves, ^.Roßmarinblumen/Nla-
seron, Rraußinünyen/klein Vasilien/iedes z..
cp.Nege!en/N?uscatnuß/Eardamoini/Cttve-
de/<Lorisndcr/iedes ».z>.vermlschsvnvfor»ns

mit eim weuig weiche« Gtorax'/ leylich thy^>
Visen, vnv Ambra so vlldu wilrdarzu.

ZVerees aber in, Sommer v nd die Person
hiyiger Natur/so nim Seeblumen / N?ünyc/
Veielxn/wilrRebenbletter/Roseu/ZNyrten«
korner/ weissen vnd gelben Sandel / «Litron-
schelffen/dtnre Quirlen/dürre pflaumen/se-
des^. g>.Saffran/Lampher/sede«i.). QslliH

io.Ga.sorm einApffelmirEffig/d»
rinn Volarmen zerlassen sey. Neben dljen»
brauch auch Essig vnd Rosenwasser.

Jtem/Nim Rosen/Vcielen/Ochsenzungcn
vnd Vorragcnblumen/zedes^ z, gelben vnd
weissen Sandel / »edes ». g>. Veielvur»? z Z».
LNelissen/Citronschelffen/>cdes loi/? erlas¬
sen I^ZUtlznumbioßsovildastmanobfteheds
gepüluert vermischen möge / for»ne die mir
zerlaßnemDragörinRosenwasser/volgends
thu ein wenig Visen, vnd 2u»bra dar;».

Es werdend auch mancherley VisemApfs
fel bereit/ diezuieder zeit taugenrlich seyn/
darunder volgenve drey crfte sonderlich «uff
s?estilenyze!tgcr:chrseli!d.

Nim Rosen^.lor roten vnd weissen SanM
vcl/icdes i^ g>.Campher, Z.Ambra ^ Vl¬
sem 4 Ga.paradeißholy !.Z. Citronschelffen
^ H ?lmer, N7acis/2Nuscatnüff/iedes,.Z.ro«
»enGtorar>.lor/I^Äuclznum,.vny/stoß klein
was zu troffen lft/zerlaß denl.^u^anummir
weichem Srorax/vnd mach ein Apffel/ Eli»
«ndrer:NimRosen/Veielen/(Ochsenzungen
blumen/»edes!.Z.Negelen l. ip.rot vnd weiß
Zebsnziedes l.Z.paradeißholy: ) Myrrha/
«Lalmcs/Muscatnuß/Spicaatty India/L.^n- jZ
«jaraca, N^astix/ ,edesVisem/Am¬
bra / iedes Z. roren / weiffen / gelben
Sandel/ >edes ». z> Rosenz.P. Voryelvnd
Vomranyen saffr/iedes 4 vny/ Seöblumen,
gerostcn Loriander/ >edes^ lot/rorCorall/
gebrant^elsfanrkbein >edes ^ ^>.Syrup von
Clrron/Volarn,en/>edea,. lor / gesiglete Er¬
den xs- lor/wz zufrossenij?stost/ 01» Visen,vnd
Ambra/das vbrigsey in eiin wol verdeckten
Geschirr an die Sonnen / oder auffein war--
n?enü>ffen/biszdies!lffr eyntrucknend / dar«
nachnimzerlaßnenl^zuci.^numinRosenwas^
ser vnd Effig4.vny,Terpentin inRosenwas«
sergewaschen/was notijrein Theiglmzu ma,
chen/darauß forme Apffel.

Itein/Nl,nRosen/1?egeken/Macis/Spl--
caaußIndta/Seeblu»,?/Veielen/N?aseron/
HasellNurtz/Stechas/iedes Z. roren vnd
weiffen Sandel/roreu vn weiffen Corall / Lis
rronschelffenvnSamen/Lubebe/ledesiz.G».
Saffran/Ambra/iedesi.Z Campher / U)ey-
rauch/tNafnr/Volarmen/ZArxZzr.^ca, ledes

) paradeißholyi.cp.Vlsem z. G>. S^eciern
<üorcliZlium^-.g, ^uclanum z. lot/denzerlaß
tn Rosenwasser vnd forms^

Andre.Inalle wolgernfren Aporeeke ftndt
Mai» die Apffel schon bereit/ also daß man
die allein nut Visen, vnd Ambra »rercken
darff/dere seind aber mancherley/ wie dnher
nach vierbeschreibungen zu ein, muskertiafr.

Ni,n
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^?iml.2u6»vum?.vny/rotenSrorar z.
LNaseroo / Rosen / Campher / roten/ Meisten/
gelben Sandel/jedes »>. Zimer/ INuscatF
«uß/t?egele/Macis/>edesi.g..paradctßholy
»Z^erl»ßdevl.^u6-illum,wie offt gemeldt/
forme großvtk kleinRüglen/ nachmals wei--
»er zubereite«.

Dieandremachtma»alio:57im l.»uäsnü,
L-n-uin.sedesz ^ paradeißholy/Zimet/ie-
des»/ ^Negclen/^Nuscarnuß/Cubebe/iedes
^ g» A?exrach/roten/weissen/gelben Sandel/
ßedes >.g> Saffran,.stoßwaszustossen ist/
forins / u? le a n zeig r, st e rcks;n leyt nur Äisen»/
Ambra/Wilt »nit Campkor».

Diedrirte/Nlmroreil Srorar/L>chse»;un-
Kenblumen/sedes: H Negelen», weiß vnd
rotöckenziedes i) paradeißholy» Myr-
»ha,<Lalmes117uzcarn»ß/ Spica außInvi»
SV eyrach/N? echolter Gumi / Ä7astix/,edes
^.ror/gelb/ weiß Sandel / »edes > A.Rosen z,
K.Coriander >/.A>.machs wie oben.

Dievierdreartistdise: Nin» Rosen lot/
Heldenvnd roren Sandel/»edesi^- P. Cam-
pher» ) Ambras ^ Vijem 4<S-^paradeiß»
IholyCltrSschclff^.P.?imet/Ll?acis/Mu«
scatnuß/iedcs l.q» roten Sroraxt lot/l.sucl^-
»um L.vny/forin« zu Apfflen wie andre.

Etliche neiSendein vny reinen I^zu-lann,
zerschneidend VSnzuin kleinsten/vermischend
var?ü gestossen Citronschelffen vnd samenie«
d^'si.P.SaffrS/Campher/iedeSxs. K^blndevs
alsotneinseiventhüchiul. U?o man u»l mag

K man et» Äpssel mit^Sastliensafft n»achen.

^rX^Lruanua, solche stück/sovsr
dcrPcMenybewarend- §.n»

^iF iso hak man auch mancher/cp die
A/I ein gesu-»der INensch in solchen ^euffen
^^I-brauche mag/damit sie die arge vampff

vnd bcfleckungen von andren nichts»
leichtlich einpfahend. Dar?» tauge in gemeii»
volgendeeinläyle stuck/Citrösamen/ Gcabic»
sen,^ibinel/Ra»te/Daldrian/!lVegMartcn/
Sauwrampffer/vndderenbeiverwasser/A«
lantwury/Dtpram/Entlan/TormentUl/ge¬
segnete Distel/ Angelica vnd vorder. Dieser
stück eins in, Mund gehalren/gepüluert e^n->
gcno^en/oderdarabgetruncken/seinddlenst
Uch. Sie mögen auch zu vilen fachen gemischx
vnd gebraucht werden/wie in volgenvenst^-
Ä'enzu sehen ist.

Indleser Rranckheit rahtend erstlich fast
alle berkhmbtc Aryet/daß man bald vn weit
vonden besteckten orren fliehe/ auch spatwi--
t^dsr»llkc»ne/dannwelcheraussertde ver,
S>>' ten L.ufft se^e/werde nicht darvö befleckt/
vne auch kemec im Rrieg erschlage werde/der
fict' Nltt'tdare^n begibt.Darbez» ist auch aller
sleißf!»r;uwensen (wie vorne auchgemelvr)
va?;t'er/i.eibrem/offei!/vnytrucke/behalren
tv^rde. Srrkalbe se^ntiylich/daß dise/so vn--
jkefV'b^ vber eiiff>al semo offr mir den gemein
vcpstluten (hernach beschrtbe)gelmverr wer.

de-Daßman auchfärnewlich dahin sehe/wis
dzHerysampt allen fürnembsten Gliedern/
bekreffriger Vndgerrücknet werden. Dzmag
durch den rechten Lolum ^rmenum gesche¬
hen.Deßgleichen mir Mithridar vnd Theri-
acin derwochen oder «o. tag ein mal z>.m
SauwrampsseroderScablosen wasserzer--
rrtebeneyngenommen/darauffschwlye/vnS
sithdensctblgentagzu Haußenrhalten.

Hie ist auch dift zu mercken/wo ein« de The-
riac oder INlthrtvat eynnimr / daß er darvoc
ein gute Keir nüchter seye/ also auch darnach
xoder s stund»,itesse Mervider allenAry-»
neyen/ kresfrigungen vnd verwarendenstüB
ckcn tragen den preist neuwlich genieldrege¬
meine PUlule/welche die AporeA'er?eliilen-
liäies kui?>,<I!c>mirluoeZz6s1'rtbuz,vnd lins
Lur^nennenv Von Visen wirt so gar von füv
trefflichen Aryren 5.eschribc / Ls noch ni«
erfahren/d^ß ein er so d:se ordenlickgebaucht
habe/an der pestllenygestorben s^e. Dar;»
magman siezuieder zeit/ esseveinhiy ode«
kelre/vle Person »ung oder alt / ön allen gefa«
eynncmeniDann zugleich als wann etwas i»
cim Hafen anfacht zu sieden / den schauin cm-
borwirfft/d; das »naggesevberrvndgekochc
werden/also reiniged auch dise pillulenallei«
vberflup/sö sich vinb die fürnembste Gliede«:
versamlet/vnd lassend das 2Slut nicht erstin«
«ken/die mach also : Vlun Aioeparica i.vny/
I1»frrha/Saffran/>edest. lot/stost mitwol^
ge>ct)machren, U?ein an cinader. Dlsermagst
duallewochei,'.q».odervbervenz.tagz. pst- ^
lulen einer LLrbtß groß/ schlicken/ darauff ^
ein kleins Trünctiin weisse» )Vein thun/der
mit Rosen oder Sauwrampfferwasser ge-
»nischrsese.Dochsollend sich die Schwanger«
XVeiderdarvon enthalten.

S ie haben grosse krastr in ^andsterbe/rrei
den auch arge feuchrigkeirauß dem Magen.

Andre/L?in» Aloei^. lot/L1?z»rrha; Saf-
fran i ^ Rhebarbari^ lot/bereiten Lerchen«
schwam» ^ I^egelen/Cirronsamen vnschelf-
fen/Spica auß India/iedes t^.Tormenrill/
Roten Sandcl/»edes i^- c^. Ü>rientische»Äo-
l>?rmF/z.K.Cö pher io.G». zerstoß alles klein/
V» mach mir Citron Seuwrin Syrup pillule.

ItS/r?im Sauwrampffersaffr, Ochstnzun-
gen vn LVegwartensaffr/ ledes - vny/ZZolar«
»nen,.vny/die rttre »n -4 stunden offrvnö ein«
anö/nachmals thu volgede »kück dar;u:Aloe,
paricaz.vny/Capher!. Z, Sapliir/Iaeinth/
Smaragd/,edes^ perleCitrösame^..
lor/Paradeißkoly/Dastliensame/gelbeAug«
stein/ror Corall/Zitwä/sdes 8.G-Rosen/Vet'
elen/Sauwrampffersam?/Vorrag?vnGch-
sen;ungenblumF/,edeo> ) alles klein gestost
sen vn wol vermischt/wolbedecktandie Son¬
nen öS andere warme orr geseyt biß die Säffr
efnrrucknend / alsdan giesse gedachte Saffrs
abermals/vKalso zum dritte. dara,».N?an du,
sie wiltbrauche mach vpilluleaußi ^ mit-L.«
ben dlgemwasser / dere magst du alle morgen
frü/oö ein stSd vordeV?achcmal/eins nemen.

S»
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^ So wcrvend auch volgende hoch geprisent
N>m der gemei ne pestlleny pillulen/hie vor»
nenbeschriben 4.) bereiten Lerchenschwam/

^ ^ H> Zitwan/Angelica/iedesi.^.Rhebarba-
ri» Z l'roc ^IkÄncial^.Ga.forme Pillulemit

gesegnetem D,stelwasser/Diser mag man al-

lez.wochen, z>. eynnemmen drey stund nach
dem Äbendmal/morgens ein guten Trunck

warmer vngcsalyner Erbißbrä trincken/

vberdrez?stund zimlich zu morgen essen.
Etliche brauche volgende: Nim Aloe/Ler«

chenschwam/,edes,.^> Myrrha/ Volarmen/

jedes ^ lot/Saffran, .^>.machpillulemlt^Ne
lissen oder (Dchsenzungenwasser/brauchs wie

crstgesagr.
So purgieren volgende Pillule nit/verwa»

ren aber das Hery vn innerliche Glieder von

argen Lüffren: Nun Paradeistholy^ »ge¬
brannt Hirschhorn roten Sandel».g»Tor

mentill/Citronsamen/gesiglereErde/rorTo,
rall/,edes^Z.Sawrampffersame/Diptam/

Zitwan/iedes 1.) Volarmenz z>. Species 60
(!emlr>^ssriA>»ji!l^- g> Valsamholy^- g».Ca>n

pher 4 .G». Daraus; mach pillule mir Lltron

S)'rup/oc>er JohansTreublen saffr.
Soseind volgede noch kreffriger: Nim Pa«

radeiszholy^ q, Tormentill:.) Diptam
F>twan/ZSals.»ml)oly/>edes^..z,.Saffran,

Negelen 5.).Eysenkraur^ gebranr Hirsch,
Horn! rore Sandelt.) rorCorall/Sauwr,

ampffersa»»en / iede«^».Volarmenz. vny/
8pecie5 cie (-emmiz sriziäiz z. H, Campher 4.

L G-Daraußformepillulenmit Titronseurln

Svrup/oder JohansTreublen safft.
Andre zum Heryen: Nim Citronsamen

Lot / Jacinthen / Smaragt / Gemsen-
wury / Hlrschherybein/ jedes 1. ). Zitwan/

paradeGholy.^>edes4. Fünsfmgerkraur-
wuryen/jedes ^ lot/N?ach Pillule mit Cirron

Syrup.
Aus» erzehlten pilluleU magst du brau¬

chen welche du wilt/vud wann es dir geliebt/

dasHeryvndal!einnerlicheGliederzukrejf,

tigen / vnnd von argem Luffr zu bewa-
ren.

Es werdend auch mancherley Latwerge»
zn diesem Verwaren bereit / die seind mit den

pillule» abzuwechszlen/vnd so man gedach¬
ter pilkulennirbraucht/morgendsvii abends
von nachgescbribnen Latwergen oder an¬
ders niessen/damirderNaturstäte l)i>Isf ge¬

reicht werde. Dar;u nim Gesiglete Erden/
wcisten Diptam / Orientischen Volarmen/

Myrrha/Uöermnr/Rautcn/Scabiosen/Vi-
binella/ Sauwrampsfer/Zitwan Ziedesig,.
Holwury/ Tormenrill/Lorber/ledest^. P.

fnnffwelscheNußkeren/cilsf feisteFevgen/
Mithrivar/ Theria c/ jedes >. vny / Sastran/

Campher / ,edes i.). Einhorn/ bereite per¬
len/ Hlrsckherybctn/gebrannt Hirschhorn/

Smaragr/jedes i^- g. geschelffr Cirronsamen
».lot/Macis ,.g,^ stoß was 51» stossenist/vnd

vermisch alles mir Citronseurii»Syrupzuei.
ner Latwergen.Diselescht alles Gi fft/ erhelr

wm,derbarlich vor der pestileny/ Morgens
vnd abends (wie gesagt )genommen/5vin-

rers zeit cm truncf Ätuscarcl oder Nlalua-

sier/lm Gummer^osenoderAmpfferwasser/

darauff gerhau. N?elcher aber solche LatB

werge ntt hette/ so brauch er die von Nüssen
vnd Rauten/ hievornen fastiw snfang deß

,0 ^anzeigt.
Ein andre fast köstliche Latwergen: Nun

XVechalterber / Negelen/Alantwury / Mu-

scatnus/jedes,.g>Holwury/<psierluyen/En--
tian/jedesl^lor/Koryel vnd Sauwrampf-

fersamen/Gemsenwm y, rot vnd weis? keken,

5po6ium «je LANNZ. Hirschheryenbeln/ p»--
radelsfholy / rot vnd welk Corall/ geschaben

Helffantbeln/Lorber/N?astlx/Ramen/sedes

» ) Fe^gen/Welnber/Dattlcn />edes>.vny/
Saffran!.) ?imer/Süs;holy/iedes,.lot/Tor
mentillvnVenedlcrwury/ »edes z. weissen

Dipta/LNandcl/Pignole/ auffgescheisft LNe-
lon/Rürblß/ErdapffclvndLucumersamen/
»edes l.vny/ bereiten Lerchenschwam 1^-. iot/

Harstrangwury / gesiglete Erden / Sance

Pauls Erden/<^rlentlschenA>olarmen/,edes
^ lor/>1umlaz?irwan/iede«l q>. Campher
g>.Species DiÄltiÄszncliilon-Oi^rriiocjon,zeF
der ^-lot/Cirronschelffen/Smaragt/sedcs,.

^.Vlsem l'^-risc^vlarhellaronz^iirri-
tjzllon,sedes».vny/ Sroftwaszu stossen ist/

»nach ein Latwergen mit beyden CirronS^F
rupen von Schelffen vnd seiner Seuwrin.
Irem/Nim volgende Zucker von Rosen/Vet-
elen/ Vorragen/ Ochsenzungen/»cdesi.lot/

Smaragt/Iacinthen/Perls/iedes i g, Hirsch
herybein/gefelhlerGold/Citronsamen/tvrlB

enrischen Volum/gesiglcte Erden/,edes^
st»ßwas;u stossen ist/vndmachs mir «Lirron

Syrup zu einer Latwerge .Ein andere: Nim
Rosenzucker/Ochsenzungenblumen/Tucker/

jedes z.iot/Gemsenwury/ Hirschheryenbein/

Jacinrh/Smaragt/Saphlr/ sedes ) gel-

bFSandel/Lünsfingerkraut/paradeisiholy/
sedes z.g,.Zncker,.vny/Granarenwein/Limo

vi Syrup/?edes i^.lot / Goldblettlen/ ibmtsch
zu einer Latwergen.

Ein andre bewerte Nun Ochsenzungen/

Veielen vnd Vorrage» Zucker/iedes s. vny/

Gemsenwury/Zirwan/Vasiliensamen/M»-
cis/Saffran/Frauwenha«rkraur/>edes ». ^>.

Hirschherybein/Iacinrk/Smaragt/Saphir/

jedes ».Z.perlen >.z? geschlagenGold s. blert«
len/Syrup vonApstlenvndCirronschelsfen/
jedes ivny/Veielwasscrzlot/weissen Zucker

4.vny. Syrup vnd Zucker siede in gnugsa-
memwasserHonigdick/darnach vermisch die

5pecicsdareyn/stos?wolvndereinädcr/Ley«
lich thu darzu^ lot Rhebarbarü der:4.stund

in Maluasiertyngebeiszrseye/ 25>isem/ Am¬
bra/jedes 4 G-. vermisch alles vnd beHalts/
»neimGIaß.Ire/ Nim N'iithridar/Therlac/

der zum wenigsten »0. jar alt sey ledes «. Lot/
Citronsamen/Volarmen/iedes ^ g, gebisemt
Rosenwasser was nor ist ein Latwerglin ;n

machen/Diser mag man alle tag ,.g> brauche.
S»
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^ So mögend volg«?nde Latwergen krancke

vnd gesunde morgens vnd abends vngefehr
^.lor auffeinmal nlessen^NimIacmthe/Gr»
nat/Smaragd/Saphlr/perlen/Hirschhery-
bcm/Paradelßholy/iedes^.H' roten vilwels-
sen Sandel/ xotei» vnd weissen Corall/ ge¬
braut Helffantenbetn/ Tormentill/ Orientl-
fchen2Solarmen/GeslgleteiLrVen/Campher/
klein geseihlets Gold / icdes i.Z.alles klein ge
Gossen/ottckerü.vny/nnc^xosenwasserals ein
Syrup gesotten/vn so weich du es haben wllt
mir Cttro Syrnp angeinlscht.Man mag auch
zuzeltenan statt solcher^.atwergen!.oderz.
ragvolgends Trüncklin brauchen/ das auch
gewaltig vorder pestiley bewarr/ auch Ittn,
gen/Alten/vnd schwängern Frauwen dienst«
lrch ist: Ntnl (!)r»entlschen^»olarmen l> g>.
den stoß zum zärresten/trinck den mit weis--
semN? ein/der »nt Rosen oVerSauwrampf--
fersafft vermlschrseye/mtt anbrechenvem tag
vn warm, wann vngefehr s.rag nachvlesem
verschlnc selnv/So nun morgens-/.stund vor
essen Theriacover Nllthridat/ vngefehr l.g>.
Xvlncers zeit in Wein/wann aber Ver Son»-
,„erherzu naher vermisch^-. lot Rosenzucker
varzu.

Gedachte Aryneyenseind nit allem mäch -
tigdiepestilenyabzuwende/sönder auch die
gegenwerrtgeaozurreiben/vndderoGlffrzi»
vämpffen.

weilaberoberzelte Latwergen vilkSstli--
rher stück in sich begreiffen/welciie dem gemei

K nen^Nan/zu rheuwrseyn mochte/so ist dersel-
blgauch zu bedencke/Darumb so mögend sol¬
che die -L.arwcrgen von Nüssen vn Ramen/so
hie vornen beschriben ist/ nüylich eynnemen.
Öder/NimNußkern/Rauren / Rrametber/
sedes gleich/wol gestossen/vn mitiLssigzuei^
ner Latwergen inachen / alle morgen so viel
als einZNuscatnußgroß essen.

Deßgleichen volgende bereite: L5i»»dreis--
ftgN)elschnußkern/4o.Fe^gc N?er>nur/Rau
ten/Scabiosen/Sauwranipffer/iedes !1?.
^olwury/ tvsterlnyev/ieder^.Z. Torinenrill/
ZSibinel/wetssenDiprK/i'eves i. g,. Äolarmen
A-.A.rotvnv weissen Corall/Sauwrampffer--
same/iedes i^-.z>.Cirronsa>ne i.g,. XVechalter«
beer z.cp.zerschneid vnv stoß was nor ist/mach
mlrgeleuterrem vndgesottn? Honig eML.at-
wergen/Diserinagman einer Nußgroßauff
etnmalvndoffreynnemmen.

N?anbereit auch ein andre/so ina Rramet«
der Ä.atwerg nennet/wie volgt:Nim welsch
nußkern/ Rrametber/ ,eves:.vny/zcrstoß
wol/giesse4-vnygesotten Honig Varan/vnd
mischedar;u?imer/Imber/L1?acis/Regele/
,cves ».^weissenDipta/Tormenrill/sitwan,
Cirronschelffen/Rauten/ gesegnete Distel/
SanctIohanskraut/iedes^ lot/paris/pa-
radcißholy/schwaryen Coriander. Angelica,
weiß vn rot Leken,Volarmen/gesiglere L!r--
den/iedes i.^. vernuschs. j^s sind Verbüß/
Rrametber vnv Honigs/zu wenig/man inag
auch versclbigcicdcs doplcrnemen.2tlso mag

Vc'li der pestilcntz.
Bewarende stück.
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auchdas geineinvolckn>tonnutzs,in8.Rra-> ^
in erbeerin LLssig geweicht nüchtern essen.

Jenund volgenv puluer vnv Species/so
vorderpestilenyschüyed/Danwie vornials
gesagt/so ist am allermeisten in solchen pesti-,
lenyischenzeltenauffdlß acht zuhaben/wie
dz Hery auffalle weg/sö niüglichscind/bekreff
tigrvnv vorargen ^üfften versorgt werde/
Darumb werdend vber erzehltes auch man¬
cherley puluer rn Species ^ordnet/ zu Trie-
ten/Confecten/Herywassern/vnd andrem;»
brauchen/vere hernach etliche volgend. Nim
Rubin/Granaten/Iacinth/Smaragd/ Sa¬
phir/alle bereit/jedes i.lot/weissen vnv roten
Lorall/geschabc Helffanrbein/iedes i^-iot/ge
schabe HirscHhoruSauirrampffersamen/ie--
des i.lot bereite perle zj-lot/Saffr6 >o.G-.ge«
schlage Golv 4.blettlen/vermischs. Ire/NiM
bereite Rubin/Saphir/Iacinthe/Smaragd/
Perle/,edes^. g> rorEorall/gebrantHelffanc
betn/geschabenHelffantbeln/ iLmhorn Dl-
ptam/Zitwan/Zimet/Tormentill/ «edes:
Gemsenwury/Holwury/rote/weissen/gelbei»
Sandel/Titronschelffen/SauwrampffersaF
me/iedes^..z>.Gaffran:.).weissen2lugstetl«
i Z.rot vnwetß LeheNziedes Zucker ez.
!or/varvömagstl.lotwieelnTrletbrattchen.
Volgekde nennen die Aporecker 5j?ecie«
be7anrcs>welchehoch geacht/vn m 2lugspurg
fast im brauch setnd/dann sie beschirmen das
Hery vnd innerliche Glieder wunverbarlich/
man brauch die wie mä wölle.Die machtman
also:Nim bereirenVolarnt-n / gesiglete iLr-
den//edes i^-lot/Tormentill/Sauwrampffer
samen/LLndtUlenvn außgeschelffc Citrons»--
mcn/berclren<Lorlander/>edesz.g>.rote/wcis«
sen/gelbe Sandel/bereite perle/ rot vn weiß
Corall/gelben Angstein/ geschaben Helffanr-
beln/Hirschheryenbe,n/d; etwa lang in Ro¬
senwasser gelegenste/ rot vnd weiß Leken»
Gemsenwury/ Eardamonu/ !Nacts/para-
Veiszholy/Zlmet/Saffran/Zitwan/HolyCas'
sia/>edes ».g>. Smaragd/Jactnth/Granat/
Scydenheußlen auffdzkleinest zerschnitten/
»eves<Lampheri4.G->.Zölsem/Ambra/ ,e»
desc?.G-.?uckerL^dt/Penldl/>des^..lot/stoß
klein vnd v erimschs Gib dt ß Pulvers in war«
mcr;cltlnS»uwrampffer oderRosenwasier
,.J> im U?inter aber mir Melissen/Bibinel»
wasser/oderin U?elN.

Deß Relsers PuIuerfürpcsttl5y:NtmNt«
blnel/Snrlan/TormentlIl/57aterwury/Rau
tc/ZVermut/^lVelschenußkern/Granarekörn
len Verharre/bereite Granatstern/Rramet«
beer/sedes gleich/machs zu puluer/brauch»
wieetnTrlerauffgebehetemZSror U?iltueln
Latwergendaraußmachen / thu darzu Ro-
senesslg vnd Thenac/nach dem der anvren
stü^' vil over wenigselnv.

jLln anderßpulucr. Niin bereiren Bolar«
menz lot/Zimetl. vny/Tormentill/ weissen
Diptam/iedesilor/Vibincl / Angehca / iLn«
ttan/ ieves ^lot/berelte CorlanVer z.g>. Saf«
fran/geftglete ^rde/Litronschelffen/rot vnd

y weiß
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^ weiß kek«>rotcTorall/gelbe Sandel/gescha
benHelffantbem/bereite perlen/sedes^- lot/
gebra5tHelffantbein/paradeißholy/ Hirsch
Iieryenbein / iedes Z. Granate«»/ Saphir/
Iacinthe/Smaragd/Rubin/iedes ^->g>.Spi-
ea austI>»dia z Ambra s.G» Visem-.G-.
Lamphers.G^.Zucker so vil alles wigt/vcrs
n-:M/iüach cm zarc puluer oö Triet/ brauch»
Wie obsteht.

Q--: änderst fast vergleichen: Nim klein
gestossenVolarme! vny/Tormentill/Gem¬
se nwury/ Diptam / roten Sandel/ jedes^l g».
gehaben vnd gebraut Helffanrbein/Citron
scvelst'/iedes g>. perlen z.).Rubin/Granat/
Smaragd/Saphir/Iacinth/stdes») Rose»
staudcnwury/Htrscht?erybetn/,edeLF- g>,<Likr
Horn ^ Z vermisch/gib». Z,. wie obsteht / U?ile
du suckerdar;» thu/das stehtbcx dir/alsdan
mm mehr.

Item/N in» Cltron/vnd Sauwrampffersa-
men/sedes ^ lot/ Dipram/^ntian/Tormens
rilt/>edcsii^.P,Bolarmk/?imet7>evcsl,vny/
perlen/ Saphir / Hirschherybein /ledes i. g».
roten/weiffen/gelbe Sandel/kleinÄasllien--
s»iuen/>edes Darauß machcmpuluer/
ZViltdu ein Latwergen/ so mm allwegenzu
z.lorenjpecies il.vnyZucker Also auch?» eim
Confecr/ Vnd wann du das genojsen hast/
triuck ein we ulg Saurainpfferwassec draujf.
LNoutagnana ichreibr/ LLrhab nie rein gese¬
hen/so dH fleissig gebraucht hab / derau der
pestilenn gestorben se^.

K Äu>7 allen bcschrtbiienpuluern oder ^5pe,
cien mag man auch «LZfcct Z eitlen oder str^ -
yelen mache/Der gemein brauch ist z.lor ausf
eii» geinein pfnnd Zucker zu nenien/ etlich«:
(wieerst angezeigt)nemmen mrmehrdau»

vny/ vcrsolmir Sauwrampfferoderder--
gleichen wasser abgesotten werden/wie am»!.
blarL.gelehrtist.

v?lc U^ryhcryog Maximilian / so ieyunv
Römischer Acxser ist / in Hispaniam zohe/
ward /m voigenvs Confect für böse Lüfft
verordnendem Tltwan/Negelen/!i?»scar-
nüß N>)'rrenkärner/ Zunet/ Imber/>cdes^.
lot/ iLunan/ Diptam/Torlnenrill/Alanr-
wury, Vstcr!»kc^/Holn.'ury/iedesij-q>^Nüi»
ye/SaIttie.Ra»le/»Nelijsen/peomenkörner/
Litronjamen/Sanwrampffcrvnd Vasilien,
samen/Lorber/Mastlr/Geinsenwury/We^-
r. uch/(!>rientische 25olarmen / Gesiglere iLc«
den/gebrannrHelffanrbein/>eoes^ ^.Hirsch
heryebein/rot Coral!/Per!en/>edes > Z.(Och¬
senzungen vnd Vorragenzucker/zedcs i.lot/
Scabiosen vndRosenwatscr/>ede«» ?/vny/ da
rils zerrrcib »o. G->. Lampher/ vnd mir diesem
siede 28. vnyweissen Znckerzueim «Lonfect/
wann eranfechrzu erkülen / vermisch die an¬
dre Species darzu/rnmach Strüyel darausz.

So lst votgends Tonfect in Heidelberg ge
breuct?lich:Nim derZpec. Diam^rA^riron
loc/l^iber^nies4 ZitwS/ <Lirröschelffen/ic-
des i ^ Gemseilvvl»ry/Attgellca/^>lbinel/ie-
des^- ^.schwaryFerberkorn/dzistLkermes,

Bewarmdc siück.
2.Z/Simet i^. g> Negclcn».^. Einhorn
Smaragd'oE>z.Viscm?>V^geschlagen Golt
zblettlen/wetssen Zucker?.vny/den zerlaß ii»
Rosenwasser/dari6 roteLermesinseydingeF
sorren sexe/vnd mach Sträyel darauf.

Vollends nennend dieAryt ^lexipbzrma^
con, das ist/ein solche Aryney/Vtc altes Giffe
vnd was schädlich ist/vertreibt: 5?im hun-
derriarig ZSaumöl / oder das noch alter se^e/
vnd wo man kein solch« haben kan/so mach
eins mir sieden / da» es ein solche scherpffim
erlange/zo.vny/Terpentin; vny/Lupkor-.
bium, Vibcrgeilin/?edcs^ g, Regenwürn«
in ZV ei n gewasche/i lot/ In dis^ thu in Hunds
tage so>Scorpion/ein 57ater/Vlpers genant/
in stück gehauwe/vn laß darin auffvicr stunv
langsieden in eimbesundernGeschirrvndstS
Sendem wasser/nachmals seyesolchsGlaßoK
Geschirr»o.tag andre Sonen/voigendsch»
darzuZitwan/ Tormenti!l/4Lnrian/rpe:ssel»
Diptam/Holwury/Rhedarbaru/iedesi.lot/
t^ybschblerter/SanccIohanskraut/Artich/
Roßmarin/iedes^. M Theriac/Mithridat/
»edcs^.vns/stoß w; zustossenist/Hmisch/ver:
grabs wol »macht in Roßmißt drey Monae
lang/ van drncksdurch ein starckeFi!y/was
Hera ußgeht behalt inc iin Z inii» Geschirr.

D tser Arnney ist sich/wie volgt/ zu gebrau»
cheu / Das man eskalt nemme/daun es tsi
auch gnug/ vnd die pulßadren/ Hery vn»
Schlaffe/ailwegevber: stunddarmit bestreF
che / vnd das sol dreimal im tag geschehen/
Also das einer in sechß stunden z. mal gesalbt^
werde.

Zu pisa ist der gebrauch/ das die Sberkeir
alle ,ar ;wen Gefangne / so das Leben ver-»
wirckthabed/der Vniuertlrerzur^nzromi»
vberantwort/ an densclbigen haben sie di^
krafft diser Aryney erfahren/vnd einem der«
selbige i.Z Hüttrauch gebe/wieder nun nach
L.stunde dem Todt nahete/salbtend sien» wie
obsteht/Der erholte sich/vnd lebte 5. rag dar¬
nach. lLs sol auch vi>5 Recept gedruckt stxn/
aberganyfalsch.ZnmVericht.

iLs wirr auch volgende Vermischung nm,
anstreichen geprisen: ZTliin Ambra
^..H.paradeißholy/l^uä-num, rorrnweisZ
öeben,iedes^lor/N7acis/Litronschi.'lffen/,e-
desii^. g>.!Nuscat!?uß/wcißCoraile/rote viH
weissenSandel/iedesi.»gesch!ah>.'n Golds.
blertlen/Vasilienwaiser/Saffranblumewas»
ser/geblse»nbtRosenwa!ser/,edes;>vny / As-
sig i.L.öffel voll/Maluaster-.vny / Das ver¬
misch ein lange weil wo! vnder einander/vnv
bestreich diepulßadre/Angesicht vn Schlaf»
fe/offemit/2Sehalts wol verbunden.

In Sachsen haben sie ein ^Vermutsaly/
8^l /Vb5vnlkiäe genannt/d; so! on allen Zwei¬
fel vor der vestileny beware vud erledigen.

Es qebaret sich auch etlich Tranck/so voc
der pestileny bewaren/zu beschreiben^Da ist
eritlich fast wol bekamt / wie größlicb die Le¬
bendige vnGuldine wasser für alle Glsft/der,
halbe auch für die p estileny raugenlich seind,wie
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Bcwarcndt stück i» Pestilentz.

5?I

^ wiedasimL. Theil sampt >rer beschreibung
weitleuffiger angezeigt wirt.

LLln bewartAOasser:Nim Tormetill/Vals

drian/Vibinel/Naterwury/Diptam/Gefig«
lerArde/Zöolarmc/dürreAssighefen/langcn

Pfcffer/>edesllot,Imber/Negele/Maciö/>e--
desz.g>.5itwanl.lot/Saffräl.g>.Ambra^. z».

Theriac».vny/Rroneugle / gesegnete Distel/
»edes «>.lot/D) alles stoß zum kleinesten/geuß
daran ringe welssen XVein so vil du wilt /vnd

zimlich ist/laß also vier tag stehe/dessen trinck
nüchter etn Löffel voll/schwiy ein weil/vn fa -
ste in 5-stund darauff.

Lür den gemeinen Man mag man volgeds
bereiten:tti»n Baldrian/der grossen Rlette»

wury/karäana^Dipra auß «Landia / LSntian/
t?aterwury/Tormetill/Vtbinel/»ede» gleich/

zerstoß alles/vnd giesse Vrantenw«in darü¬

ber daß eswol bedeckt se^/ sey »4 -tagandre
Sonne/alltag vmbgerürr / nachmals brauch
nlt mehr daK ein Löffel voll. DU magst« auch
»neimRolbenaußbrennenvndon allen an-

dren;usaygeben.N7erck/es isthiyiz/vnd mit
»nelnem rahr keins wegs »n warmer zeit;«»
brauchen.

Volgends Tranck ist an vnzalbarn bewert:

ImMeyennimder grosse» Rlettenwury»-.
vny/ver »nirlen Rinden vom Aschbaum», gut
M.zerhacks vn brene es auß in eimRolben/

gib z .in4 .vnyzu trincken/ wo man die pesti-

leny besorgt. LSs »st auch wunderbarlich für
deßwütendenHundsbiß. .

!SlN anderß/^Zim Rauten / N? ermut/ Ro-

L sen/Rranietbeer/,edes l.M.lo.Ntußkern/Diß
alles zerstoßeinem muß/thues in ein neu-»

wc Hafen/gt'esse wem vn LLssig , edes ein hal¬
be kleine inaß daran/vermachs wol/ vndlas?

fast gemach biß in -4.stund sieden / nachmals
dru<Ls wolauß/darvögib biß in-.Löffel voll
nüchrer.Ite / Nin» ,5 .Rnoblochköpff/ die seU-
brevondenobrenheutlen/stoßsieklci-:/vnd

rsre darunderweissenringen ZVein/Raure-
Essig/sedes einkleine maß/oder minder/gu¬
ten Theriaci.vny/ beHalts wol vermacht««

eim Glaß U?a» inan dessen bedarff/gib mor-

ges ein Löffel voll oö z.Ls füröt de Schweiß/
rilwidersteht dem vergifften LuffrSo wirt

volgender Syrup für köstlich gerühmt: Nim
Citronschelffen / Caprenwury / Aysenkraut/

roten Sandel/gebranntHelffantbelN/iedes

^lot/Negele/L>chsenzungen/Melissen/Z5or«

ragen/Ackerwury/sedes,.lot/ Sauwrampf-
fer/Leberkraut/Andorn/,edesz.^.Wegwar
ten/Melon/Rürbiß/Cucuiner/iLrvapffelsa,

me/Veiele/sedes! vny/Th^mel/Lxirhvmü^
^ngclsüß/>1xl'olzz.(lkebull,vnddergelben/
icdes i.vny / Lerchenschwam / Rhebarbaru/

iedesi.lot/S»ffrvniLrdrauch/U?ermut/At--

tich/brettA?cgrich/>edes6.vny/Guitren^fft
»8.v»»Y / OlAsrläionF-.lot/weissen Zucker,4.

vny/Daraußmach ein S^rup:U?an er schier
Aargesottelst /gtesscbey4 .vnyGuitten <Ls-
fig daran/vnlaß vollend absiedeu.Diser Gz?-
rvplst wnperbgrlich in pestüenyzeite/trück

net den L eib zimlich / reinigt den vom vber-- <7
fluß/sterckt das Hery/Leber vn alle Glieder/

darvon mag man z. »nal in der wochen zlor

biß in -vnyfrüinz. vny ldchsenzungewasser
nemmen/ein weil darauffschtaffen/odetzum
wenigsten ».stund zu Bett ruhen.

Nunbißher habe wir mancherley Arynev-
en vnd Mittel erzehlr/soin pestilenyischenZeiten den Gesunde nüylich find / sich vor sol¬
chem Gifft zu verwaren/Darinn ist abersol-

che bescheidehcit/wieauchin nachfolgenden/
zu halten / daß man »e ein stück vmb dz ander

brauche/nicht stärs einerley damit es die r?»
rur nicht durch gewonhcitzur narung/vn nit
a ls ein Äryney/anneme/welchs dann de stü¬

cken/so sonst treffenlich vnd köstlich seind / vil
an,rer wirckungenyeucht.

Wann die Pcftilck angnf-

fmhctt.Sap.i6.

N discm Capitelsoll nü/ver¬
möge vnseraußtheilung/vö Vi¬
sen Personen geschribc werden/

die schon von der pestileny/es
seye durch wz wege eswölle/an«

griffen vnd befleckt selnd/als wo sich das mir

eim Licber/peuyel/<Larbunckel/oder derglet>
chen/erzeigt/wasdazumal vnd;l»,edemfür-

zunemense^e.

pestllentzischeFieber.s.i. o

^ Er erste angriffdieser Kranckheit
^geschicht gemeinglich mir eine scharf,
>fcn Lieber / auffwelches dan die Zei¬

chen oder Carbunckel volgen.

So vil die vrsachendieser beider belangt/
die seind die vornen gleich am ansang der be«
schreibung diß vbels angezeigt/vn nebe den-

selbigen vrsachetd; sonderlich/wo ein hez'ffe

zeit ey nfellr/fürnemlich in Hundsrage/da der:
hiyige -Luffr von Menschen in Leib gezogen/
das Hery vnnatürlicher weiß erflammer. su

dijemkomptauch der eusserlich-Lufft/ so al¬
lenthalben vmb vns ist/der auch gleich Holy

andz Leuwer leget/dardurch dz Hery derge¬
stalt enyündtwirt/d; sich solche brunst auch

affrer deß ganye Leibs außbreit/darauß her

nach die pestilenyische Fieber leichtlich ent-
stehend/fürnemlichwosie solche feuchtigkei-
ten in einem Leib betrettend/die raugenlich

seindenyündtzuwerden. Dannwoder Leib

nit zu solchem geschickt were/ist keinerlei vr-
fach so gewaltig etwz hierinn zu wircken.

Zeichen parinlt sich dieKranck^
heil erzeigt. §-2.

) Vgleich wiealle Kranckheiten / vnd
?>ede nach/rerart gewisse zeichenhaben/

! damit sie sich zu erkennen gebend/alsoist
x q e-
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